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Nachweislich größte Abonaen
Einziges Organ der Stadt EUuille,

meldjes im eigenen Verlag technisch wie re¬
daktionell vollständig selbst hergeslelii wird. o. _ 44

tenzahl in » er Stadt Eltville.

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage . Diu.
sttiettes Sonnlagsvlatt — Abonnementspreis pro Quartal JL 1.00
für Cltville und auswärts , (ohne Trägerlohn und Postgebühr . — 7»se-
rstengeviidr : 20 ^  die einspaltige Petit -Zeile , Kekismen die PeÜt-
Zeile ^ 1 .00 . — Truck und Verlag von Jllwltt stoege in CltfiUfl.

Der „RheiiPlier Beoblichter" ,verffeMiA zeitig de Witschen «mtiißeii Sttotinailiinp.
M 2. tiipili «. Samstag, den 5. Januar 1918. 49. Jafcrß.
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Unterbrechung der friedensverbandlungen
in Brest -Citowsk.

Amtliche Tagesberichte der
groben Hauptquartiers.

WTB . ErrtztS H »« yik » artier . 3 . Januar.
WestlicherKriegSschauplatz.

An verschiedenen Stellen der Front Artilleriekämpfe.
Nahe der Lüste wurden bei gelungener Unternehmung

Gefangene eingebracht.
Französische Vorstöße in der Champagne nördlich von

ProSneS und nördlich von Le MeSnck scheiterten in
unserem Feuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der

Mazedonischen Front
und an der

Italien ischen Front
ist die Lage unverändert.

Der erste Seneraiquartiermeister:
Endendem.

WTB . Gr - tzo« Haaptg « a » tler . 4 . Jrn . 1818.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Fast an der ganzen Front kam e» zu lebhaften
Kämpfen der beiderseitigen Artillerien . K.ariS Frostwetter
begünstigte ihre Tätigkeit , vei englischen Vorstößen , die
östlich vonVpern undnördlich vom La Lassee -Kanalscheiterten,
sowie bei eigenen erfolgreichen Unternehmungen südöstlich
von MoeuvreS und in der Champagne wurden Ge»
fangene und einige Maschinengewehre ringebraLt.

Seit dem 1. Januar verloren unsere Gegner im
Luftkampf und durch Abschuß von der Erde 28 Flug¬
zeuge und 2 Feflelballone . Oberleutnonl Loer zer  er¬
rang seinen 80 . Luftsteg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neuer.

An der
Maz edonisch en Front

und an der
Italienischen Front

keine besonderen Ereignisse.
Der erste 8eneral<iuartier« eister:

Endendorf r.

Uilttttrechiligkr Serliiniilinp
_ m Brest-LitmL .,

WTB . Ge » u « . 4 . Januar . Der HauptauSschttß de»
Reichstags trat heute vormittag 10 Uhr zu einer neuen
Beratung zusammen . Al » l . Redner sprach Abgeordnr-
ter Graf Westarp über dir FriedenSverhandlungeu in
Brest -LttowSk . Im Anschluß an seine Ausführungen
ergriff Reichskanzler Dr . H e r t l i n g da » Wort mit
folgenden Erklärungen:

Der Herr Vorredner hat di « Güte gehabt , an da » zu
erinnern , vaS ich gestern am Schluffe meiner einleitenden
Worte gesagt habe , daß , va » gestern galt , vielleicht heute
nicht mehr gelten werde , und daß wir immer mit der
Möglichkeit von Zwischenfällen zu rechnen hätten . Li»
solcher Zwischenfall scheint jetzt eingetrelen zu sein. Schon
früher hatte wiederholt während der Verhandlungen die
russische Regierung den Wunsch auSsprechen taffen , daß
die Verhandlungen von 8rrst -Li ;sw »k »erlegt ru .d an
ein m̂ neutralen Ort , etwa Stockholm , fortgesetzt werden
möchten . Jetzt ist dieser Vorschlag ausdrücklich gemacht
worden . Die russische Regierung schlägt die Verlegung
der Verhandlungen von Brest -Mowsk nach Stockholm
vor . Ganz abgesehen davon , daß wir nicht in der Lage
sind , un » von den Russen Vorschriften  über
den Ort machen zu lasten , wo wir die Verhandlungen
weiterführen wollen , darf ich darauf Hinweisen , daß eine
Verlegung nach Stockholm  zu - außer¬
ordentlich großen Schwierigkeiten führen würde . Ich will

nur eine Schwierigkeit anführen , daß wir Wege« der
direkten Verbindungen , die die verhandelnden Delegierte«
mit ihren Hauptstädten Berlin , Wien , Sofia «vd Loustantt-
nopel und Petersburg haben müssen — die direkten Ver¬
bindungen , die m Vresi -Litowsk .angelegt stad, fuikttooierm
gut — in Stockholm auf groß » Schwierigkeit «« stoße«
würden . Schon dieser eine Punkt führt dazu , d«tz wir
nicht darauf eingehen könne » . Dazu kommt»
daß di« Machenschaften der Entente,  Miß¬
trauen zu säen zwischen der russische» Regier «» », ihre»
Vertretern und un », dort neuen Loden gewinne « würde « .

.Ich Hape daher de« Herrn Ŝtaatssekretär von Kätzl-
mann  beauftragt , diesen Vorschlag abzulehne ».
(Bravo !) Inzwischen sind in vreü -LitowSk Vertreterder
Ukrainer  ein getroffen , und zwar nicht nur als Sach¬
verständige , sondern mit Vollmachten zu verhandlnngen
auSgcstattrt . Wir werden ganz ruhig mit de« Bertteter«
der Ukraine wetterverhandeln . Ich füg « «och hinzu , 7 daß
vo« Petersburg mitgeteilt worden ist, die rnffifche Re¬
gierung könne auf Punkt t und » unserer Vorschläge
nicht eingehen.  Diese beiden Punkte beziehen sich
auf die Modalitäten der Räumung der besetzte» Setiete
«ad die Vornahme der Volksabstimmung.
In der russischen Presse wird unS tnsinuioot,
daß ' in diesen Punkten 1 und 3 auSgevrückt sei, wie wir
u ^S in illoyaler Weise unserer Zusage , betreffend daß
SelbstbcstimmungSrecht der Völker , entziehen wollten . Ich
muß diese Insinuation z u r ü ckv e i s , n . (Bravo 1)
Paukt 1 und 2 sind lediglich für dir praktische» Ergän¬
zungen b-stimmt . Wir können davoü nicht adgehk « .
Ich glaube , meine Herrn , wir können getrost abwarte « ,
wie dieser Zwischenfall weiter verlaufen wird , wir
stützen unß auf unsere Machtstellung , auf unsere loyale
Gesinnung  und unser guter Recht. (Lebhafte»
Bravo !)

Der Ausschuß vertagte sich nach dieser Erklärung , um
den Fraktionen Gelegenheit za geben, zunächst unter sich
über die Situation zu beraten.

Am des Aaimns willen.
Roman von E. D r t f f 1 1.

(38. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten
Jeder der Gäste hatte ihr laute Bewunderung ge¬

zollt , nur Felix hatte es bisher versäumt , ihr ein Kom¬
pliment zu machen . Freilich , sie hatte den Detter letzthin
arg vernachlässigt ; er verdiente es nachgerade , daß sie sich
ein wenig freundlicher erwies und ihm nun Gelegenheit
gab , seine Unterlassungssünde wieder gntzumachen.

Mit einem rauschenden Akkord schloß sie ihr Spiel.
Schnell erhob sie sich, um Gerlach beide Hände ent¬
gegenzustrecken mit dem liebenswürdigen Scherz : „Soll ich
den reuigen Sünder begnadigen ?"

Felix berührte flüchtig die weißen Hände und fragte
dann ernst : „Kannst du mir einige Minuten ungestört
Gehör geben ?"

„Wie feierlich du das sagst ! Wie kann man nach
einem so fröhlichen und guten Diner so philisterhaft
aussehen ."

Sie ließ sich graziös in einen Sessel nieder , worauf
sie nachlässig hinwarf : „Nun wohl , laß hören , aber keine
vorwurfsvollen Tiraden , wenn ich bitten darf ."

Felix blieb mit verschränkten Armen vor ihr stehen,
ohne sich von ihrem Liebreiz mehr beirren zu lassen.
„Ich bin verlobt, Melanie !" sagte er kurz.

Sie wurde plötzlich sehr blaß . Und dann lackte sie.

laut , zornig , daß es dem Ohre weh tat , und spöttelte : „W rk-
lick ? Und nun kannst du nicht ohne meinen Glück¬
wunsch selig werden , nicht wahr ? Du hast ihn ; ich hoffe,
daß dich alle Welt um den Besitz dieser Venus Ulrike
beneiden wird . Nun , um so strahlender wird sich Adonis
von seiner Folie abheben , — das wird dir ein Trost
sein ."

Jedes ihrer Worte war wie in Hohn getränkt , in
ihren Augen glühte ' der Haß.

„Was soll jetzt diese Erregung , Melanie ? Ich habe
mich ja einst offen über meine Wahl ' gegen dich ausge¬
sprochen , und du hast sie aus derselben Rücksicht, die mich
dazu bestimmte , gebilligt . Laß mick nun hinzufügen , daß
ich wohl Ulrikens Liebe gewonnen , ihre Hand jedoch
nur unter einer Bedingung erhalten kann - "

„Ah , die häßliche Tugendheldin ist vorsichtig ; man
kann ihr das kaum verdenken . Was aber habe ich denn
mit der Laune der hochmütigen Sybille zu schaffen ?"

„Du wirst mir gütigst helfen , dieser Bedingung ge¬
recht zu werden ."

„Wirst , — mußt ! Mein guter Felix , du spielst wohl
ein wenig zu früh den despotischen Millionär . Und wenn
ich nun einfach nicht will ?"

„Dann kannst du morgen mit mir den Staub von
Rhoda von deinen allerliebsten Füßchen schütteln, " ver¬
setzte er kalt . „Ich denke, du besinnst dich, ehe du es
soweit kommen läßt ." Er teilte ihr alsdann Ulrikens

Wunsch der zeitweiligen Trennung mit und fügte i«
ruhiger Entschiedenheit hinzu : „Du siehst, daß ich dich
notgedrungen um eine fernere Unterstützung angehen muß.
Sie braucht nur eine mäßige zu sei», denn ich rverde mich
einschränken ; es ist eben nur eine Anleihe , wie du dir
sagen kannst . Verweigerst du sie, so muß ich untergeh «« ;
aber nicht ohne dich, dessen sei versichert. Ich spiele
banque . Willst du Herrin von Rhdda bleiben , — m  fd
mich freuen ; entscheide dich."

„Elender !" knirschte sie. Ihre „sanften Madonn ««»
augen ", wie Graf Bernhard sie zärtlich zu nennen pflegte,
blitzten Gerlach in dämonischem Feuer entgegen . In Lied«
glü . end , waren sie ihm einst verderblich gewesen , che
Haß kümmerte ihn nicht.

Hoch und kalt stand er vor der erregten Frau , und
nur ein mahnendes „Besinne dich, Melanie ! Um ein«
Kleinigkeit willen wirst du nicht .deine sichere Sxist «»G
prersgeben wollen, " war seine ruhige Antwort.

In ohnmächtigem Grimm durchmaß sie den Salon ; sie
wußte es nur zu gut , daß sie Gerlachs Drohung zu fürchte«
taite . Plötzlich blieb sie vor ihm stehen mit der zornch ««
iaäue: »Was verlangst du ?"



HMHMNH

WTB . K » rst Lit - wsk , 4 . Januar . Der Vorsitzende
der russischer' Delegierten bat am 3. db . MiS . auS Peter «,
bürg kan die B -vollmächitgien der Bierbundmächie in
Brest -LitowSk line Depesche gerichter . in der er unter Be«
chluß auf Berrfurg der Regierung der russischen Repu«

blik vorschikigt , ! ie Verhandlungen im neutralen « Utlande

fortzusetzen . In Erwid rrmg hierauf Hab n die Delega¬
tionen der Virbundmächte an Herrn Jof 'ie am 4 . dt . Mts.

» telegraphiert , daß sie jede Verlegung des Verhandlung»
orte » oblehnen , da bindend vereinbart worden sei. die
Verhandlungen am 5. Januar ln Brest -Litowsk Wiede,
aufzunehmen.

Sie UnabKSngigireit sin «I, » ck».

* Oaftl . 3. Jan . Meldung d r Petersburger , Telr'
araphen -Agentur . In seiner Antwort auf das Er uchen
der finnlänvischen Regierung um Anerkennung der sinn«
ländischen Republik brachte der Rat der Volkskommissare
in voller Uebereinslimmmig mit dem Grundsatz der freien
Selbübesttmmuug der Rationen im ausführenden Haupt-
auS ' chuß Folgende , in Vorschlag : 1 . Anerkennung der
poliischenrtz Unabhängigkeit der finnländrschen Republik.
2 . in Uebereinsiimmung mit der finnländischen Regrerung
Einsetzung einer SonderausschusieS von Vertretern beider
Parteien zur Ausarbeitung derjenigen Maßnahmen , die
sich aus der Trennung Finnlands von Rußland ergeben.

«uevana « verlasst Petersbur * .
» jwg , 4 . Jan . Reuter meldet au » London : Der

znglische votschafter Sir George Buch a nan hat wegen
Krankheit Petersburg verlassen , um nach London zurück-
eukehren . Die Mitglieder der britischen KrtegSkomu .isston
find , ebenfalls abgrreist.

JlrcbangeUR von Ae« k«alS»Aei« geräumt.
f Amsterdam . 4 . Januar . Wie ei« hiesiges Blatt au»

London meldet , haben dir englischen Schiffe Archangelsk
verlaflea . nachdem die Depot », dir btc Alliierten dort ein«
««richtet batten , abgebrochen und eingeladen worben waren
Wie verlautet , sind auch die franz . Schiffe au » dem Ei»
meer verschwunden . '

„DU giörrlr poIHUcbc StnnAt des WJeltkricges
WTB Ae »« , S. Januar . Der Londoner Korrespon¬

dent der „Strampa " drahtet , man fei sich in London be«
wußt . die größte politische Stunde de» Weltkrieges zu er«
leben Das Zusammenwirken von Umstände « , darunter
das ErgebniS - d-S Arbeit rkongreffeS und die nachdrückliche
Haltung deS dolkStiirnlichm Londoner Blatter . Daily
Erpreß ' bestärke dieser Gefühl . Dazu komme noch, daß
auch der „Marchest.r Gumdian' aus dar beslimmteste
zu den groß nc Fragen deS Augenblicks Stellung nehme
und schreibe r »ES ist völlig unnütz , den versuch zu unter«
nehmen , einer so schwierigen « rsamtlage mit ben ge«
bräuchlichen Schlagwörreru , wie „FriedenSfallrn ' und

Deutschen Jnlriguen ' , beikommen zu wollen . Wirkliche
Lebensfragen stehen auf d. m , Spiele und dürfen nicht
mehr leichtsinnig betrachtet und angepackt werben , sondern
müsirn von Staatsmännern behandelt werden , die sich
ihrer Verantwortung gegenüber . den Mitbürgern und der
Welt bewußt sind?

siriicbwangrl.

• Uurtrt , a . Januar . Wie der „Nieuwe Rotier-
damfche Eourant " aus London meldet , war gestern in
London und auf den wichtigsten Liehmarkten der Lan >eS
ein grober Fleischmangel zu beobachte » . Die verfügbare
Menge Rindfleisch blieb wett unter dem Durchschnitt.
Die Metzger bildeten lange Reihen , um kleine Mengen
Fleisch zu ergattern ; an verschiedenen L̂ ten loste man
sogar um daS verfügbare Bteh . Die . T meS glaubt,
daß die Unzufriedenheit mit d-n Höchstpreisen oie Bauern
veranlaffe . daS Vieh zurückzuhalten . Sie halt er für
wahrscheinlich , daß in der nächsten Woche die « -' fuhr
von Bteh größer sein werde , da -S chnnt . al » ob die
Lauern lediglich abwarten wollten , wie die neue Regelung
wirke DaS Blatt warnt jedoch die Verbraucher und
fast . rS fei ein tatsächlicher Mangel vorhanden und auch
in Zukunft werde die Anfuhr beschränkt bleiben . 3u
der Fleischknapphrit tritt der allgemeine Butter « und
Margartnemangel . der gestern wiederum zu wahren Aus-
läusen vor den Läden führte.

gerebelten « krlnckllreve sliegerangrMe in Sacke«
WTB . Kurt - richr » 4 . Januar . Beabsichtigte feind

lichr Fliegerangriffe tn der vergangenen Rächt auf Monn
beim . Rastatt und Fr -iburg scheuerten tn unserem Ab
vehrseuer . Einige adgrworsene l Bomben verursachteu
keinen oder ganz unerheblichen Schaden . _

einlaufende Feldposikarten sind da « Zeugnis , dar der
Zweck, unseren Kämpfern eine Festfreude zu machen , voll«
kommen geglückt ist. Die Sendungen sind rechtzeitig an«
gekommen , und die schlichten Zeilen von gelenker und
ungelenker Hand , die die Waffen bester zu führen wnß
al » die Feder , sind rührende Beweise dafür , wie sehr sich
jeder darüber gefreut hat . daß die Daheimgeblirbcnen auch
im vierten KriegSvtnter an ihre Krieger draußen gedacht
haben . Sie danken alle , die Leschenkten . auS dem
Schützengraben . aus dem Unterstand
von der Geschützstellung , von hoher See , von der
Fernsprech - und Luftschiffcrabtetlung . au » der Ruhestel«
lung u dembefetzten Gebiete , den Tltvillern und entbieten ihnen
herzlichste Grüße und Wünsche zum neue n Jahr . Alle
Zeilen klingen in die frohe , stolze Zuverficht auS : Auf
baldige ? Wiedersehen in der schönen Heimat , nach sieg¬
reicher Beendigung de» Krieges , den un » da » Jahr 19 18
bringen wird . !

-f « U » Me . 5 . Januar . Durch die Bekanntmachung
Rr . Pa . 1500/11 . 17 . K. R . A. vom 5 . Januar 1918
ist die Beschlagnahme aller Mengen von Papier zur Her«
stellun , geklebter Papiersäcke (Sackpapirr ) »«geordnet.
Die Beschlagnahme umfaßt BeräußerungS - und Berarbei«
tungSverbot . Vom 30 . Januar 1918 ab darf die vrräu«
ßerung und Lieferung von Sackpapirr nur gegen einen
Bezugschein der ReichSsockstellr , Berlin , erfolgen . Die
Verarbeitung von beschlagnahmtem Sackpapier zur Her¬
stellung geklebter Papiersäcke von mehr al » 3 000 gern
Sackflächeninstalt bleibt zulässig . Der genaue Wortlaut
der Bekanntmachung ist bei den Bürgermeisterämtern »in«
zu seht « .

— GltniUe 4 . Januar . (Angebote für Mi«
l t t ä r b e d a r f»  a r t i k r l) . Die Handelskammer zu
Wiesbaden teilt mt:

Die Amtliche HandclSstelle in Wilna bittet um drin«
gende « igeböte für MilitärbedarfSarrikel . ES handelt
sich um Li ferungcn für HeereSdedarf . AuSfuhrgeneh«
mignng pp . ist nicht erforderlich . Bei AuftragSertei«
lung erfolgt Benachrichtigung über dir versendungSart
der Ware direkt durch die Amtlich « HanbelSstelle Wilna.
Vornehmlich werben Angebote erwünscht für folge be
Waren Uhren und Armbanduhren im Werre von
etwa 30 Uhrkette ». Taschenmesser bi» etwa 6 Jt,
Rastrrmeffer blS etwa S JC,  Kämm «, Rasierpinsel
Epielkarten ( 52 Blatt franz .) . Spiegel . Haarschneidema-
schinrn , Lunienfeucrzeuge , Dolche . Angebote in ande¬
ren Waren , die von Soldaten im Felde gebraucht
werden können , sind gleichfalls erwünscht . ES wird
großer Wert auf gute » Material gelegt , unter Um¬
ständen weiden auch entsprechend höhere Preise hierfür
gern bewilligt . '

Interessenten deS HandelSkammerbczirk » Wiesbaden
vollen sofortige Angebote bei der Amtlichen Handrlkstcllr
in Wilna einreichen . Dabei ist der HanbelSstelle eine
Mitteilung darüber erwünscht , ob sie bereit sind , gegcbe«
nenfallS ConsignotionSsendunge « der betreffenden Artikel
erfolgen zu lasten . Doch » erden auch - Angebote für An¬
kauf gegen sofortige Bezahlung berücksichtigt . Unter Um«
ständen ist die Amtl . HandelSstelle der eit . Einkäufer zur
Besichtigung und »um Abschluß der Geschäfte zu ent«
senden.

gllllt tt. ttMW RWltzi

< « ltvtlle . 4. Januar. Wir bereit» gemeldet, hat
die Firma Matheu » Müller , Komm .«« es., die Schaumwein-
firma Gebrüder Hoehl G . m . b. H. in Geisenheim , deren
GesellschafiSkapital 800 000 Mk . beträgt , erworben . Al»
Kaufpreis werden 2 Mill . Mark genannt . Die . Abfindung
erfolgt derart , daß dir Müller -Gefellschaft ihr gegenwärtig
1250 000 Mark betragende » Aktienkapital um 750 000
Mk .. also auf a Millionen Mk .. erhöht , wobei die neuen
Aktien den Inhabern »er Hoehl -Ante -le al » Abfindung
aewährt werken , daneben erhalten diese für eine lange
Reihe von Jahren unkündbare Schulvscheinc und kleine
Barabfindung.

und L05 Werktage . Da ? Osterfest verteilt sich diesmal
auf zwei Monate , da der One !on tag auf den 3t . März
und der Ostermontag auf den 1. April fallen . Pstngnen,
dar zweite bewegliche Fest , wird am 19 . miß 20 . Mai
gefetert . Die beiden WeihnachtSseiertage fallen auf die
Wochentage Mittwoch und Donnerstag.

SC «tt * iUe , b.  Januar . (Weitere Elektri«
zitätSeinschränkuig .)  Der ReichSkommiffar für
Kohlen Verteilung hat an dir El kttiziiälSwerke folgendes
Schreiben gerichtet : „Die schwierige Kohlenlag - nötigt in
den nächsten Wochen zu Einschränkungen , die bei den
Elektrizitätswerken über dar Maß hiaauSgehen müssen,
da » in meiner Bekanntmachung vom a. November 1917
über die Einschränkung drS Verbrauchs elektrischer Arbeit
vorgesehen ist. Ich befürchte , daß die Versorgung der
Elektrizitätswerke etwa auf 70 °/° der Sollmenge sinken
wird und kann jedenfalls nicht in Aussicht stellen, daß ich
den Werken mehr als diese Menge verschaffen kann . Ins«
besondere muß auch damit gerechnet werden , daß in der
Kohlenzusuhr Stockungen rintceten werden . Der Ver«
4auch muß daher rechtzeitig so vermindert werden , daß
völliger Stillstand tunlichst vermieden wird . Die Reichs«
amtstcllen find über die aug ' nblicktiche Lage besonders
unterrichtet und haben Weisungen bekommen , welche Ve¬
rlebe ausrecht erhalten werden müssen ." Die vorgenann«
te Bekanntmachung vom 2. 11 . 1917 bestimmt u . a.
olgendes:

— GttviAe . 5 . Januar . Dem Wehrmann Herrn
Georg Faßbinder  wurde vor einigen Tagen die
„Hessische Tgpserkettsmed aille'  verliehen.
Wir beglückwünschen den tapferen Sohn unserer Stadt zu
seiner Auszeichnung.

* Gltvttle , 5. Januar . Vom „ Roten Kreuz " geht
uns Folgendes mit ler um Veröffentlichung zu:
(DteElrv iller W e i h na ch IS s P e n d r f ü r ihre
«ng ' rhörigen tm Felde .) Der Gemeinsinn und
di « Gebefreu gkeit drr Elrvillcr Bürger , größere Zuw -n«
düngen Einzelne !, bei de ' en niemals vergeblich angeklopf!
wird, wenn es sich um e »en guten Zweck handelt, und
auch tine ® ßb - der Etadt haken auch in dies ' M Jahre
ermöglicht , ihren Feldgrauen au die Front uns in den
besetzten Gebieten eine WeihnachtSfreuve al* Zeichen teu-
«n Gedenken » der Heimat zu bereiten . Jeder SUVlller
Soldat im Felde erhielt unrer anderem eine halve Fla¬
sche Sekt der hiesigen Sektkellerei McilbevS Müller. Die
Sammlung der Gaben und den rechtzeitigen Versand der
Gtschrnke übernahm daS Mole Kreuz Eltville' . Täglich

— • itsiHe , 5. Januar. (Eine na tionale
Pflicht der kleine » Landwirte und von«
e r n .) Um den Bedarf der Heeresverwaltungen an Lci«
nenerzeuguiffen sicher zu stclle7 , ist ein vermehrter Anbau
von Flacht im kommenden Jahre dringend geboten . Die«
ser vermehrre Anbau brmgt aber auch sem kleinen Land«
Wirt und Bauern erhebliche « orteile , da . wie wir hören,
dir Preise für Stroh « und Röstflacht au * der Ernte 1917
wesentlich erhöht sind und zwar für lufttrockenen , gut be«
handelten rohen Stengelflach « guter M tteiquatität aus
30 .— Mk., für abfallende Qualitäten nicht unter 82 .—
Mk .. für gute Qualitäten bi , zu 3a .- Mk . für 100 Kilo«
aramm . Für Röstflach » guter Mittelqaalität soll 45 .—
Mk .. für abfallende Qualiiäten nicht unter 36 .— Mk . und
für besouder « gut « Qualitäten bi« zu 50 .— Mk . für 100
Kilogramm bezahlt werden . Ebenso erfahren auch d e
Preise für Leinsamen eine Heraussetzung von 59 — bi«
auf 74 — Mk. Sehr wichtig für die Flachsbau « « tst
die neueste Meldung , daß die zur AuSsast im Jahre
1917 gebrauchte saa '.fertige Leinsaat durch die Leinsaat«
vertrilvnglflellrn der KriegSflach »«« kstÜschaft in Berlin
geliefert wird . Außerdem hat die KriegSrohstoff -Gesell-
schaft de» » önigl . Preuß . KriegSmtnislerium » die Geneh¬
migung dazu erteilt , daß den FlachSbauern auf Antrag
größere Mengen von Flach «. Gar ». Srilerwaren oder
Leinenvaren , nach Abliefernng d«S Flachse » von der
Ernte 1918 zur Verwendung in der eigenen Wirtschaft
liefert und ihnen auch Bindegarn - zutriit . — Somit kann
nochmal » wiederholt werden : Der vermehrte Flachsbau
bringt unseren kleinen Landwirten und Baue n nicht nur
wtrtschaftliche vorteile , sondern sie erfüllen damit auch
in hohem Maße eine vaterländisch « Pflicht I

4 - « ItvUU , 4 . Jan . (Die Sonn « und Feiertage
tm nkuen Jahre .) Mit 6 Feiertagen sind die Monate
März und Mai . mit 5 die Monate Januar , April , Jua
September nnd November vertreten . Der Dezember zählt
7 Feiertage » ährend die übrigen vier Monate , Februar
Juli , August nnd Oktober nur je 4 Sonntag « besitzen.
Da » Jahr 1918 enthält also 60 Feier « und Sonntage

Der Verbrauch wird für alle Verbraucher von elek¬
trischen Strom (für Licht und Kraft ) , also auch für
krieg- notwendige Betriebe , eingeschränkt , und zwar im
allgemeinen auf 80 Pcoz . de» VcrdrauchS im gleichen
Monat der Katenberjahres 1916 . E » bleibt vorbehal«
if » , einzelne Verbraucher im stärkeren Maße als auf
80 Proz . de» Verbrauch ; von 1916 einzuschränken.
Verbraucher , die von einem Elektricitätkwerk elektr.
Strom gegen Barzahlung erhalten , haben für jede,
trotz besonderer Warnung über die zugelaffene Menge
hinan » verbrauchte Kiiowattstunse einen Aufpreis von
50 zu zahlen , lieber die Verwendung der Auf-
preiSgrlder wird später eine Entscheidung deS Reichs-
kommiffarS für die Sohlenverteilung getroffen werden.
Außerdem können auch wegen Zuwiderhaudlungen ge¬
gen die Bestimmungen der Siromeinschräukung Fiki-
heilS « und Geldstrafen verhängt werden.

4 KttniAr , 5 . Jan . Die im Dezember festge«
stellien Höchstpreise für Zündhölzer entsprechen nicht mehr
!>cn inzwiichen e-heblich gestiegenen Herstellungskosten . Der
Reichskanzler hat daher die Hersteller - Höchstp ?eise um je
SO Mk. für die ganze Kiste oker der entsprechenden Pak-
kang (um 15 Mk . bei Verpackung in Schachteln oder
Koffern ^zu je 300 Stück ) und Die Zuschläge für impräg¬
nierte bunte oder flach - Hölzer um je 20 Mk. erhöht.
Entsprechend sind die KleinhanbelShöchstpreise für daS Pack
zu zehn Schachteln um je 5 Pfg . heraufgesetzt . Für eine
Schachtel Stcherhritstzölzcr oder überall entzündbarer
Hölzer beträgt der Höchstpreis jetzt 5 Pfg . ( früher für
2 Schachteln 9 Pfg .,) für zwei Schachteln imprägnierte
bunte oder flacht Hölzer 11 Pfg - ( früher für eine Schach«
lei i  Pfg .)

«Uvittr . 4. Jan. Vor der Strafkammer zu Wies¬
baden hatte sich heute der ehemalige Polizeisergeant
I osef KramS.  bi Jahre alt , in Kiedrich geboren , zu
verantworten . Wegen » » mtsunterschlagung , einfacher
Unterschlagung , Diebstahl und Nötigung verurteilte das
Gericht Krams zu einem Jahr und 3 Monaten Gesang«
niS und Aberkennung der dürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von r Jahren . KramS halt « Sleaerbeträge , die
er zur Abführung angenommen hatte , unterschlagen , in
mehreren Fällen hatte er Brotkarten entwendet und 2
F auen . mit denen er wegen Heirat in Verbindung ge¬
treten war , erhebliche Geldbeträge adgeknöpft.

Eine ZeitnngSmatzregelung.
Wie de „vremervörder Zeitung'  mitteilt

sind ihr vom dortigen Landrat Grubitz die amtliche«
Bekanntmachungen entzogen worden . Der Verleger des
BlutlkS teilt in einer Erklärung folgendes mit:

D >e Ursachen . weShalb uns die amilichen Bekannt«
machungen entzogen find , werden darin zu suchen sein,
daß wir eS nicht mit dem » nseheu unseres Standes , vor
allem aber im Jnterefle der öffentlichen Meinung verein¬
baren konnten , wenn der Herr Landrat von un » forderte,
ihm vor Ausgabe der Zeitung ein Stück derselbe « vorzu«
legen , um Sem Herrn Landrat nicht genehme Schrislsätze,
welche sich im lokalen Teil  der Zeitung befinden,
und sich m >t den behördlicherseits getroffenen Maßnahmen
b fasten , daraus zu entfernen . Mit anderen Worten also,
Herr Lanbrut Grubitz wollte sich daS Recht sichern, gegen
eine Konventionalstrafe von 500 Mark , die wir für jeden
Fall der U-bertreiung zu zahlen haben würden , sich in
di» wichtigsten Aufgaben der Pr -fle eiazumischen , die da ist.
die öffentliche Memnng zu ve-tcetcn . Wir hadea ein der¬
artige » Anfinnen adgeletznt mit dem HlnwnS , daß wir
unS unser gute * Rech! nicht schmälern laffen würden,
Auch Eingesandte solle« wir vor deren Veröffentlichung,
fofern sich dieselben mit den behördlichcn Anordnungen be«
fasten , erst dem Herr « Landrat vorlegcr, . '

Der „Stheingauer Be.
obachter" ist das einzige Blatt der
Sladt Eltville,  tvrlchkS vom eigenen
Lerlag tkchvisch sowohl wie redakttoaell
vollständig selbst hcrgcstcllt wird.
Der „Rheinganer Beobachter"
ist i»s°l«cdkstca kein Ableger rivcz
Wierdadner Blatter.

t
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Dar Verlangen des Landrats ist in jeder Begebung
unzulässig und widerspricht auch durchaus den Zusicher¬
ungen über die freie Meinungsäußerungen der Presse.
Man darf erwarten, daß durch den Min der des Innern
die erforderliche Korrektur eiutreten «öd. (Aebnliche
Maßregelungen haben auch schon anderwärts stattgefunden,
wo die Behörde noch rigoroser borg ng.)

13 Gänse — iSOV Mk. V- s»«>3. Januar. Auf
dem vahnhofin Pahtowitz wurden von einem Gendcrnurie.
waLIMtister einem Berliner Schleichhändler 13 Gänse ab-
genommen, für die er über 1600  M . bezahlt hatte.
KriegSchronik der„Telegraphen-Ums«".

V. Deromber
Weitere Erfolge an der flandrischenF'v. t.
Marcoing vom Feinde gesäubert. La Justise erstürmt.
In 5en italienischen Bergen den Monte SUomol. erobert
In den berns 15 000 ItalienerSieben Gemeinden

gefangn. , .
Im enallschen Sperrgebiet 13 000 Tonnen versenki.
DK Vorverhandlungen zum Waff st Ust nd mit Rußland

abgeschlosien.
8 . Dezember.

Deftige Feuertäligkeit bei Bezelsere und a - der Scmpe.
Weiteres Gelände beiderseits von Gern conrt gewonnen.
AndauernderA'.tillerlekampf östlich von Asingo.
An der Nordsee wieder 15 000 Tonnen versenkt.
LeranrworttichtrSÄrifUelter: Alwin Sorge,  E toille.

Eingesaudt
dir unter diaser Rubrik stehend,n Artikel übernimmt dir

Schristleitung nur prrßgrsetzliche Verantwortung .)
Bescheidene Anfrage

an die statt tische Waren stelle.
Gerüchtweise verlautet hier auf das Bestimmteste,

dag die städtische Warenstelled.e unterm 31. Dezember
ausgeichriebeneu Sardinen in Essig  das Kilo mit
^ 3 60 eingekauskhat, während sie dieselben mit JL  1.20
fcflgV. Pfund, also das Kilo mit 9.60 Jt  verkauf!. Da
Ein derartiger Preisausschlag unglaublich erschein!, wäre
eine amtliche  Erklärung , inwieweit das Gerücht auf
Wahrheit beruht, schr am Platze, denn nler einem der«
artigen gewaltigen Prcisansichlag leiden alle Bewohner,
die gern Fische essen.

Mehrere Flschliebhuber.

| Ueber diese Tagesereignisse steigen die Schatten
einer grossen Vergangenheit beherrschend empor. Hedin
besucht die Ruinenfelder von Babylon und Ninive ; er
zeigt uns die Trümmer des Turmes vor. Babel, die
assyrischen und babylonischen Tempel und all der
gigantischen Baudenkmäler, deren Ziegelhaufen die
Namen eines Nebnkudnezar, Sanherib und anderer ver¬
ewigen . Ereignisse und Persönlichkeiten, ^le wie
Sage und Mythe berühren , nehmen greifliehe Wirklich¬
keit an, und in glänzenden Bildern zieht die ganze
Menschheitsgeschichte an uns forüber. Hedin ist hier
ein Schüler der deutschen Archäologen Koldewsy und
anderer, deren Lebensarbeit er mit staunender Bewunde¬
rung zu würdigen weiss. In seiner jedem Laien ver¬
ständlichen , liebenswürdigen Planderweise verbindet
er die grundlegenden1!Probleme der archäologischen
Wissenschaft mit seinen persönlichen Erlebnissen. Und
so entstand hier ein Buch ganz eigner Art, das die
bekannte Vorzüge der grossen Reisewerke des be¬
rühmten Forschers mit der sprudelnden Vielseitigkeit
seines populären Werkes „Von Pol zu Pol auf das
glücklichste verbindet und den nach Millionen zählen¬
den Leserkreis , den Hedin in Deutschland und deutsch
verstehenden Ländern gefunden hat , entzücken wird.

Ganz besonderen Dank schuldet die deutsche Leser»
weit dem tapferan Schweden abermals für sein anbe¬
dingtes Eintreten für Deutschland, das er auch m dem
Buch auf keiner Seite verleugnet. Jm Gegentein
Gleich das erster Kapitel : „Die Türkei im Weltkrieg ,
ist ein prächtiges , hoffnungsvolles Bekenntnis zui
deutschen Sache, dass es gerade in diesen 'l *Ken der
inneren Kämpfe jedem Kleinmütigen nicht schnell ge¬
nug in die Hand gegeben werden kann. _

fein 'Wort aber deutsche Aranenkleidang.
Al» Besatz der Kleider dienen jetzt

Häufig Stepplinien , die mit Seide oder
Garn zum Kleide passend oder auch
in abstechender Farbe ausgeführt wer¬
den. Am besten eignen sich zu diesen
Verzierungen ganz glatte Kleiderstoffe.
Die mit b,etter Passe gearbeitete Bluse
unserer Vorlage wird durch einen
offenen Kragen , der vorn scheinbar mit
großer Schleise zusammengehalten ist,
und mit den Aermelstulpen überein«
stimmt,-angenehm belebt. Recht hübsch
nehmen sich die in den Seitenteilen ver¬
lausenden Taschen au», die oben an
dem Gürtel angeknöpft find. Die
untere Rockweite beträgt 2,50 m, kann
aber auch aul weniger beschränkt wer¬
den. Im allgemeinen zeigt dir untere
Rockweite jetzt 1,60 2 m, obwohl auch
jetzt schon wieder Röcke die unten 1.20
m weit sind, getragen werden . Doch
sollten vernünftige Frauen zu dieser
Unsitte nicht wieder zurückkehren.
Die hübsche Vorlage kann mit Hilfe
eines Favoritschnittes von jeder Frau
selber gearbeitet werden . Schnitt zur
Bluse unter Nr . 6733,in 40, 42,44 , 46.
48. 50,«52 cm halber Oberweite 60
Pf «. Schnitt zum Rock unter Nr.
3848 in 96, 100, 108, 116, 125, cm
Hüls weite 80 Pfg , Zu beziehen von
der Modezentrale Dresden -N. 8.H. D.

Nr. «732.
Muse mit ge¬

schweifterpasse und
Nack mit Gürtel

-  JCSnigliches Jheater zu “Wiesbaden -
W»che«-Sprolpt «»

Spielplan vo « 8 . bi, 18 . Ja « 1918.
Eann ta*  6 Fan . Nachm. B -i aufgeh. Abonnement : Auf

*’ Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für die Krieg»-
arbeiterschast : . Die Dante au» ^ 2 uf)t

Abends . Ab. A : Zweite, u. letztes Gastspiel der Kam-
mersänger , Herrn Gustav Schwegler von der
Kgl. Oper in Berlin . „Die Zaubeestöte' .
.Sarastro ' : Herr Kammersänger Schwegler a . « .Ans. d uyr.

fXowtag , 7. Jan . Ab. B. : „Oer arme Heinrich' Ans. 7 Uhr
Dienstag . 8. Jan . Aufgeh. Ab. ' . Da, Dreimäderlhau- ? ^
Mittwoch , 9. Jan . « ei aufgeh. Abonnement! D °lkrpreisrI

12. Volksabend . . Könige' - AnstlUhr
DonnorsLaa 10. D»zbr. Ab. 6. : Einmaliges Gastspiel der

"Kammersängerin Frau Ottilie Metzger-Latterman«
vom Stadttheatrr in Hamburg : „Der TroubadourAns. 7 Uyr,
.Aenzena ' : Frau Ottilie Metzger-Lattemann a . D.

Freitag , 11. Dezbr. Ab. 1 . : .Die Iournalsten Ans. 7 Uhr.
Lamttaa 12 Jan . Ausgeh. Abonnement ! Gastspiel der Frl.

* ®* Hannelor . Ziegler vom Gros,Herzog! Hof- und
Narionalthrater in Mannheim : . Die Hand ^
.Vivette ' : Frl . Hannelore Ziegler als Gast.
Hierauf : Eigene Tänze von Hannelor » Ziegler.

So « nt »ig , 1L Jan . Ab. v . : . Lohengrin« Ans. 8 Uhr.

Sven Hedin , ,,Bagdad -Babylon .Nineve". 165 Seiten,
26 Abbildungen ( 16 Photographien, 10 Zeichnungen
Hedins.) Feldpostausgabe 1 Mk. Leipig, F . A.

/ Brockhaus.
„Wer dieses Buch", so beginnt Sven Hedin das

erste Kapitel , in der Erwartung zur Hand nimmt, eine
ausführliche Schilderung des Anteils der Türkei am
Weltkrieg zu finden, wird schon, eh# er bis Bagdad
gekommen ist , enttäuscht ausrufen : Aber das ist kein
Kriegsbnch ! Das ist ja nur eine Reisebeschreibung !
Er hat vollkommen Recht. Nicht der Krieg lockte-
mich zu neuen Abenteuern. Davon hatte ich an den
europäischen Fronten genug gesehen. Diesmal sehnte
ich mich vor allem danach, die Weltreiche des Alter¬
tums, Assyrien und Babylonien und die Ergebnisse
der modernen Forschung auf diesem ehrwürdigen
Boden der Erde kennen zulernen'“

Kein Kriegsbuch also im engeren Sinne. Aber
doch ein Buch, das auf keiner Seite die machtvolle
kriegerische Zeit seiner Entstehung verleugnet. Der
Leser hört den Schritt türkischer Marschkolonnen auf
jenen Wüstenpfaden, auf denen ehemals die Streitmacht
babylonischer und assyrischer Könige einherzog : er
sieht deutsche Batterien in türkischen Diensten den
königlichen Euphrat hinabfahren, Hedin begleitet sie
auf einer abenteuerlich-romantischen Stromreise über
1000 Kilometer den Fluss abwärts. Der Kanonen¬
donner von Kut -el-Amara ertönt, die Palmen- und
Märchenstadt Bagdad ist voller Siegesjubel, 500 eng-
liche Offiziere, darunter der Oberbefehlshaber Genera
Towenshend, werden al» Gefangene eingebracht und
überall wandern die weissen und farbigen Engländer
unter türkischer Bedeckung nordwärts . Hedin schildert
in gewohnter Meisterschaft das Leben der Nomaden
des Zweistromlandes zwichen Euphrat und Tigris unt
dazwischen das Elend der armenischen Flüchtlinge , die
das unerbittliche Gebot des Krieges von der türkisch-

russischen Ftront nach Süden verschlagen hat.

— — Jtesidenz-Jheater z» ‘Wiesbaden = =
Eigentümer und Leiter vr . fkil . Her « ««« ft «« * .

Spielpla » vom 6 . di» 12 . Ja « 1918.
« - » « lag . 6. Jan . nachm ‘/«4 Uhr : . Wenn im Frühling der

Holunder .' Halbe Preise.
6 Jan . abds . 7 Uhr : . Familie Hannemann.

«o » taa 7 Jan . abds . 7 Uhr : . Rote -Kreuz-Dorst»llung
Dtowstag » 8. Jan . abds . 7 Uhr - . Wenn im Frühling der

«tttwoch , 9^ Ian ? nach. st-4 Uhr : . Meister Ptnkepank ' . Halde

Ŝ Ian . adds . 7 Uhr : Kammrrsptelabend : Zum 1.
" Male : „Der Weibsteufel ."

Do » » «r» tag , 13. Jan . abds. 7 Uhr : . Familie Hannemann,
^taa " Jan . abds . 7 Uhr Halbe Preise : . Tlnbleutr«
emniia ’ii 12 Jan - nachm. */«4 Uhr : . Meister Pinkepand.
Sarnslag , 12. am  nagm j ^ „euh . it ! .Das Lztem-

' poralr .' _

Letzte Wriltzt».
Breft-Lttowsl«ad die Eulenie.

TU. Go«f . 5. Jan . Ei.,e „tzatzas' -Depesche melvet:
Zwischen dm Kabinetten der Alliierten Lauern die Bespre»
chungen über dir durch daS russtsche Vorgehen geschaffene
Lage an. An den Besprechungen nehmen auch die ru»
mänhsche und serbische Regierung teil. Das Ergebnis
wird demnächst der Oeffentlichkeit bekannt gegeben werden.
Das grundsätzliche Einverständnis der vrrbünseten KM.
nettes hmfichtstch der Rußland gegenüber emzunehmen-
den Stellung liegt bereits vor.

Zur Krise der
Frtedeusverhandlungen.

TU. Kerli «, 5. Junuar. Dir Verhandlungen der
Par eres, m t dem Reichskanzler dauerten gestern den
ganzer Tai über an, bis in die späten Abendstunden.
N-ch einer m e frok ioneüen Besprechung der Mchrheils-
patvk ’b d . h. ü-r Zentrums, der Fortschrittlichen und

SoMldemokra-en. begaben sich Vertreter dieser Par-
Ui n- zum Grafen H er t l i n g. Die Nachricht, daß die
Me Li mit ausetnandergefallensei, entspricht wenigstens
z. Z . nicht dm Tatsachen. Man erwartet, daß die Heu-
ivy.n LerhL -dlungen des Hauptaukschuffes einen bedeut
f,rue<  Verlauf nehmen werden uud von ihm dann auch
Ve ireilest Entwicklung der Dinge im Innern abhängen
wir̂ . Der Vir uch der SoziaiLemokratie, die vorhandenen
Schri crigkeiien zu beseitigen, ist, wie der „Vorwärts' be>
richtet, nicht ausgegeben und euch noch nicht hoffnungs
los.

Der Konserenzort.
TU. U** de» Kchmeixe» V»e«re. 4. Januar-

(„Lokal-Anz.") Die „Basler National-Zeitung" meldet
au? Kopenhagen: Ein offizieller'Vertreter der volsche-
wiki-Rezierung begibt sich aigenblicklich nach Dänemark,
w.gm einer Verlegung der Frievenskoaferenz nachKspen-
Hagen, um dort Besprechungen aufzunrhmen.

TU. Upi» der - chMeix-r Grr«r», 4. Januar-
Die „Prawdr" meldet: Die russtsche Regierung»evtlltgt
keine Fristverlängerung an die Alliierten. — „Marntng
post- berichtet: Die bevorstehende neue amtliche Erllärung
der Alliier en über die Bedingungen, unter denen fie ,u
Friedmsverhandlungen bereit stnd, bringen keine Aende-
rnngcn der bithrrigen Erklärungen der Entente in der
Frag« der Kriegsziele. Der Gegensatz der Grundsätze
zwtschmd?n beiden Mächtegruppen ist daher »orläufig
unüberbrückbar.

Wichtige Besprechung de» Grafen
Reedern mitden Frakeionssührer«

der Reichstagsparteie « .
TU. $ *»li«, 5. Januar, nachmittags. (,B . 3 *)

Die auf heute Vormittag um 10 Nhr aagesetzt» Gitzung
des HnuptausschuffcS deS Reichstages wurde auf 12*/«
Uhr verschoben, weil die Fraktionsfährer um 10»/» Uhr
vom Staatssekretär BrakR oedern, Herm». Payer
und dem UnterstaatSsek.etär des Auswärtige« Amtet *.
d. Busche empfangen wurden. In dieser Besprechuug
hat Graf Roedern den Abgeordneten die Erklärung mit«
geteilt, die er im Hauptausschuß abgeben wolle. Nach
der Besprechung mit dem Grafen Roeder« faud «im Hl«
terfraklionelle Konferenz statt.

Die gestern abgehaltenr interfraktionell« Besprechung
hatte di« Ergebnis, das die Vertreter de» Metzrheittpa».
leien einschließlich der Nattonaltberalen sich »u den Gr«
klärungend?S Reichskanzlers zustimmend äußerte. Dt«
hier und da in der Preffe auszetauchte Nachricht über
neue Partlizerwürfntffe, welche den Zwischenfall von Brest«
Litowsk zur Folge gehabt hätten, stnd bisher unzutreffeutz.

Die Stadt Irkutsk in Flamme «.
TU. gt»aJta«. 5. Januar, nachm, („v . Z.*) vom

„Czas" zufolge steht die Stadt Irkutsk infolge der au«
dauernden Kämpfe zwischen Marimalisten und »adette«
in Flammen. Die Stadt ist ein einziger Lrümmer
Hausen.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. « »oste» - a«ptq«*»bo», b. Jan. sAmtl.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der flandrischen Front söstltch von Pper» tu et«,

zilnen Abschnitten zwischen Scarpe und Gom« : sowie tu
der Äezend von Avocourt und Gt. Quenti« entwickelte«
sich zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe.

An der übrigen Front war die Artillerietäligkett aus
Störungsseuer beschränkt.

Oestl'ch von Bullecourt hatte eine gewaltsame Er«
kundurg vollen Erfolg und brachte eine größere Ausahl
gefangener Engländer ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereigniffe.

I talienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen der Brenta und dem Mont,Io lebte da«

Artillcriefeuer vorübrrgehend auf.
»er €r«te «eneraiquanierweleter:

Kathat Kivcho«, -« »»»»-
Sonntag . de« S. Januar

6.45 Uhr Frühmesse.V, —V - —*7 II
8.45 Uhr hl. Messe,

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

An den Werktagen:
6' /. Uhr Frühmrffe.

7 Uhr Psarrmesse.
8 Uhr hl. Messe.

Freitags abends Krirgsandacht.
Glifabethenkapeke (Krankh .)

Sonntags:
7 und 8 Uhr hl Messe.

Werktag » :
6.30, 7.30, u. 8 Uhr Hl . Mesien.
Täglich 5.80 Uhr Andacht . '

Die bis jetzt srhlmde» „Illustriert.
Sonntagsblätter" find bmtir abgc-
send! «iid werden noriusstchtlich bis«Sch»
strii Samstag sicher eiMtroffen sein, so
daß dann dtejelbr» wieder rcgelmLßtg fiel-
grlegt werden können.

Ihtwitttk Budchttt":Tcksei 11.



Am 6. ZttN'-wr 1918 ist eine Vrkannimochung Nr.
?a. 1800/11. 17 K. R. A. 1et'eff!"-d

„Bwblagitabne von Papier rur Anfertigung
geklebter Papier«äcke(Sackpapier)0

er!affen vottm.
Der Wsrtlaut!er Vrkanntv chuvk ist in len Amts¬

blättern und buch Arichicg veiöff.' iffcbt ws d n. [5302
V«r 6oayef»t«e«t Ser7e»t«»g M«i»L.

xxxxxxxxxxxx xxxxxxxx

Zchuh-Kursus
ab Montag, 7. Januar

täglich ron 1—4 Uhr.
Dauer 10 Tage.

Teilnehmergebühr 3 Mk.

Vaterländischer Frauen-Verein,
Rheingauerstr . 19. Eingang Schmittstr.

WMWWMxR
Eine gebrauchte

Wrbmhle,
Slhrstleitn,

Deziiil«!- unö Tchlmze,
ein gebrauchter

Handkarreil
zu kaufeu gesucht.

Off. unter Sch , M.  an den Verlag diese-
Blattes erbeten. l530*

MB* Kriegsamtlich genehmigt. *91

Wafchmittel .Hermofa
«acht blendend weihe Wäsch« und ist garantiert frei von Ton
und unlöslichen Substanzen.

Pradspatkung 19 Pis . Naetznatzrn« 8 Mk.
Wiederverkäufer hohen Rabatt.

ÄtlüiÜütt , Mtlnchen,  Kapellrnstr . » l . [62981)

Dauerbrandöfen
mit

«roher Kochfläche.
sssie'WnstigeH«t>Ss«u empfiehlt'

C. Fellmer, Eisenhandlung,
Ettvillr . [6292

?ßr klar, Bol*, Liren
r = ' JClebralles , schnell und fest .

aus glatten unH raubenf lieben
Klebstoff ist ganz farblos
Klebstoff ist geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schlägt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

Sin und Zweispänner-
Spazierschlitten,

«ine

neue Rolle»
ein- und zweispärrmg,

ca. 60 Cu Tragkraft , ein

Scbneppkarren
3» verkaufen bei

Jacob Reibttng,
8293] kchlan genbad.

Auskunft Telefon Nr . 4, . Rheingauer Hof*.

Zum̂l. Februar oder März
3- bis 4 Zimmerwohrinrrg

zu mieten, evtl.
Einfamilienhaus

zu lausen gesucht. [5 tsi
Näheres Feldftratze 16.

Kalender

Blocks
in verschiedenen Größen zu haben in der
Papierhandlung von

Alwin Boege.

Gothaer Lebensversieherangsbank
auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
Kriegsoersidierung

mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im
Todesfall . [3820

«9 Neue vorteilhafte Versicherungsformen . 80

Vertreter 3oseph Fellmer, EMe.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaftvon Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großes

Sarg - Lager
führe und Särge in Cat»»CK', 6lch«*hoi* und
2InR  stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte. >

Zugleich mache ich die bösliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Betrdigungcii
X« villlgrte« BembKUSgtt» nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos Brohl.

Sirg-Cager,
manttttram8

Brief-Kassetten
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schüleretnis
v » empfiehlt M

Alwin Boege,
Papier- uad Schreibwarenhandlung

die als beite und billig fte Gtgänftung <J„
Cofalpccf)'* r ient, tfid e täglirii ec Weinende
„Berliner ftbendpeft" . öle bringt an det
Pfand eines weivngmeigten und fdjnell
arbeitenden Va !;,r>ä;<eiid>enftes Berichte
über alle fageoereignrffe , wertvolle ficiitel
ifteer goßt reichen Tlhtarbeiter , intereffante
fibbandluj -gen über Kriegslage und -<kr°
tigniffe . <ci <e$ülle guten Cefeftoffes bietet
der außerordentlich große Unterßaltungs *
teil der ftbendpojt ln den Beilagen : Zeit*
bildet , Deutsches (jeint , Kinderheim (alle
drei mit Bildern) und ®ectd)tsfaal.  Der
Begugcprets beträgt tinfdji. dlefet vier
Beilagen nur 80 Pf. monatl. Bestellungen
bei det Pefl und dem Briefträger . Probe•
nummern vom Verlag : Berlin SV) 6r

Eine freundliche
3- bis 4-

oder Einfamilienhaus
möglichst mit Garten
perl.April za mieten
gesucht. [5802

Näh. im Verlag
dieses Blattes.

Mödliertes Zimmer
mit voller guter Pension zu ver¬
mieten.

Offerten unter E H . 300 an
die Exp. d. Bl . erbeten. [5251

kraul ein
welches 7 Monate die Handel
schule besucht hat , perfekt ' in
Stenographie i und Schreibma¬
schine, sucht zu s « f o rft
AnsangsfteUung. - [5283

Off. um . I . G .^an d. Verlag
ds. Bl.

3-Zi»MMhMIlg
für sofort z« mieten

gesucht.
Zu erfrage» in der^Expedition

de, Blattes . [5273

wird nur dann Tüchtiges leisten,
wenn er das System ffiaftrifcbe-
itzer Claus beherrscht.

Broschüre ZMk 1-
Zu haben bei

Alwin B»rge,
Papierhandlung.

WttllSIDDg

Grundbesitz od. Geschäft
wir Wohn - oder Geschäftsh. rc.
m Land od. Geschäft f. Invalide
,ass. b. hah. Ânz.!ges. K̂arlHauck,
Neubrandenburg , Morgenlandstr.
38. sdS03E

nebst
» «rfftait

oder Raum , der zur Werkstatt
eingerichtet « erden kann , zu
mieten gesucht. Näheres

C. Andrae, Heilenhaurr
5867] Schäferrmühle.

Viehfutter
hat abzugeben

El«viSerMal,sabrtt

Eine

MoflNUllt]
bestehend au» 2 Zimmer, Küche
und Kammer für sofort zu ver¬
mieten. Näheres Wilhelms »». 7

Wie suchen
mliiiWe Wer
an ' beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Untrrbrel
tung an vorgemerkte Käufer . Be
such durch uns kostenlos. N ur
Angebote von Selbsteigsntümern
erwü scht a . d. Verlag [5237b
Vermiet » u Berkaufszrntral »,
Franksurt a. M . Hansahaus

Grundbesitz gesucht
Größer « Billa , Herrschaftssitz,
vorn . Stadtgrundstück od. dergl.
bei ev. voller Auszahlung . Angeb.
unter E . H . 78 an d. Exped.
d. Bl .Vermittler zwecklos. [5L30e

Ich. »«che

Landsitz
«in ländliches Anwesen 4—6
Morgen za. 2500 qm. mit ei¬
nem gutgebauten , außer hin¬
reichenden Gesinde» u. Neben¬
räumen 2—io geräumige
Zimmer enthaltenden Wohn¬
haus«, möglichst mit Stallung
und Scheuer in schöner, wald¬
reicher schnakenfreter Gegend,
milden Klimas zu kaufen. Be¬
dingung bequeme Verbindung
zu Eisenbahn und größerer
Stadt.

Angebote mit genauester
Preisangabe , Beschreibung
(Bas . Elrktricttät , Wasserlei¬
tung, Kanalisation «tc.)Lage»
plan des Anwesens, Grund¬
riß und Photographie des
Hauses an [5228m
Dr. Fritz L »o, Homburg v.

d- H. , Ponflsn Dedu ».

Piano’s
eigener Arbeit m . Garantie
Mod. IStud .-Piano 1,22 emh. 450 Jl

„ 2 Cäcilia- „ 1,25 „ „ 500 „
, 3 RhenaniaA B 1,28 „ ,570,
,4 . B , 1,23 . , 600
„ 5 MoguntiaA „ 1,30 , , 650
,6 „ B „ 1,30 „ „ 680,
„ 7 Salon A , 1,32 „ „ 720
„8 „ B „1,34 „ „ 750

new. auf Baten  ohne Auf.
schlag per Monat 15—20 Mk
Sana 5*/0 [4834

Wilh, Müller,
Kgl. Span. Hof-Piauo -Fabrik

Gegr. 183. Müasterstr . 89

Briefmarke »»
Sammlung

zu »erkaufen. [5,87
8  Burg.

Rhetngauerstraßr 8.

Rüvenschlempe,
bester

W . Kelr. [5246

L>s.Kiki>erbettftelle
Rr 5 .« ^ »"verkaufen . [5276

Ad - ls - ßt̂ 9 p

Einzelne [5272h

Auskünfte
ohne Entnahme ! von Anftage-
heften. Umpfangreiche

vamArlberichte
Auskunststelle des ^ __

Kartells de» Auskunfteien
Bürgel , Biugeu a . Ah.

Schloßbergstr.Mr . 27. F .M»

Hektl>!gr«vhei>'
Blätter

zu haben in der Papierhandlung
von

Almt« Ko»- s.
Eltville.

Mainzer;Pädagogium
Mainz Clarastr. 1.

Bordild für Eins., Fähnr.
Prim < und,Abitur , auch s.
Dam Tag . u. Abendkurse.
SLmtlich « Schute » der
Linj .-Tag Karse bestand.d.
letzte Exame « . Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1.
Fernsprecher 3157. [5027m

Ol *« »*« ftlaattrs
NlllütekMiSer , « at»z.

Der neuefte

Tabrplan
in Tascheusormat,M

Preis 20  Psg
zu haben in der Buchdruckerei

Alwin Borg «.

Ein paar gut»

Karcenrüder
mit eiserner Achse

zu »erkaufen. s5233
Wo ? sagt der Verlag dieses

Blattes.

Brauner

SPziechlk,
an der Krücke kleine Silberrin-
lagen , verloren gegangen.

Gegen Belohnung adzugrben
im _

«KlektrieitätAwerk
Evg. LtirrvengtAeind
Ui «bereu Rheinz»«es

Ssuntag , dem«. Iauuar.
10 Uhr vorm. DoXrsdteust in

der Pfarrkirche zu .Erbach.
11 Uhr verm . Lhristenlehre der

Mädchen.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

